
Der Meta-Konzer
will seine Apps für
Kinder und Jugendliche
verändern.
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„Jugendversionen“
von Social-Media-Apps
In den USA muss die App Instagram von Meta Änderungen für minderjährige
Nutzer vornehmen. Das könnte auch in Europa die
Debatte um ein Social-meDia-Verbot noch mal verändern.

Berlin. 16,7 Milliarden US-
Dollar. Mit dieser kaum greifba-
ren Summe ist der Facebook-
Mutterkonzern Meta noch ein-
mal um ein Urteil in einem US-
Gerichtsprozess herumgekom-
men. Mehrere US-Bundesstaa-
ten hatten dem Unternehmen
vorgeworfen,Kinderbewusst zu
einer ausufernden Nutzung von
Facebook und Instagram verlei-
tet zu haben. Das Unternehmen
von Mark Zuckerberg stimmte
einem Vergleich zu, der unter
anderem die Summe von umge-
rechnet rund 14,3 Milliarden
Euro beinhaltet.
Das ist aber nicht alles: Teil der

Einigung ist auch, dassMeta sei-
neApps fürKinderund Jugendli-
che verändert. Der Konzern ver-
pflichtet sich, die Nutzungszeit
fürMinderjährige auf zwei Stun-
den pro Tag zu begrenzen. Auch
obligatorische Unterbrechun-
gen sieht die Vereinbarung vor –
das soll das Endlos-Scrollen ver-
hindern. Hinzu kommen Maß-
nahmen wie eine Nachtsperre
der Apps, keine Push-Benach-
richtigungen während der
Schulzeit, eine Deaktivierungs-
möglichkeit automatisch ab-
spielbarer Inhalte und „robuste-
re“MaßnahmenzurAltersverifi-
zierung.Die Regeln gelten nur in
den klagenden US-Bundesstaa-
ten, nicht weltweit.
Für den Konzern ist der Ver-

gleich trotz der hohen Summe
ein Erfolg: Ein echtes Urteil hätte
womöglich eine tiefgreifende
Änderung des eigenen Ge-
schäftsmodells bedeutet. Den-
noch dürfte das Ergebnis des
Vergleichs auch in Europamit In-
teresse beobachtet werden.
Spezielle „Jugendversionen“
von Apps waren auch hier be-
reits im Rahmen der Social-Me-
dia-Verbotsdebatte diskutiert
worden.
Ein Vorschlag, den auch Fach-

leute für sinnvoll halten. Olaf
Köller, wissenschaftlicher Direk-
tor beim Leibniz-Institut für die
Pädagogik der Naturwissen-
schaften und Mathematik (IPN)
und Vorsitzender der Experten-
kommission „Kinder- und Ju-
gendschutz in der digitalen
Welt“ sieht im Meta-Vergleich
einen „wichtigen Schritt, weil er
die Verantwortung für den
Schutz jungerMenschen stärker

bei den Plattformen verankert“.
Die Expertenkommission ist ein
unabhängiges, interdisziplinä-
res Gremium, das von Bildungs-
ministerin Karin Prien (CDU) da-
mit beauftragt wurde, Hand-
lungsempfehlungen für einen
digitalen Kinder- und Jugend-
schutz zu erarbeiten. Im Juni hat
sie ihre Ergebnisse vorgelegt.
Die Tatsache, dass sich Meta

nun zu konkreten Schutzmaß-
nahmen verpflichte, setze auch
für Deutschland und Europa ein
„Signal“, sagt Köller gegenüber
dem RedaktionsNetzwerk
Deutschland (RND). Und zwar
„dahingehend, dass Jugend-
schutz in der digitalen Welt im
Design digitaler Angebote ver-
ankert werden muss“. Gleich-
zeitig hält Köller die in den USA
beschlossenen Maßnahmen für
zu lasch. „Auch Empfehlungsal-
gorithmen, Push-Nachrichten
und andere Mechanismen, die
auf möglichst lange Nutzung
abzielen, müssen stärker regu-
liert werden.“
Michael Hubmann, ebenfalls

Teil der Expertenkommission
und Präsident des Berufsver-
bands der Kinder- und Jugend-
ärzt*innen e.V. sagt dem RND:
„Wir haben gesehen, dass die
reinen Selbstverpflichtungen
der Plattformen fehlschlagen.
Dass Meta nun aber anerkennt,
dass die übermäßige Nutzung
sozialerMedienGefahren für Ju-
gendliche bis zum Suizid brin-
gen kann, ist ein Paradigmen-
wechsel. Der Konzern gesteht
durch den Vergleich ein, dass er
bislang zu wenig getan
haben, um junge
Menschen zu
schützen.“
Auch Ra-

mona Pop
vom Ver-
brau-
cherzen-
trale
Bundes-
verband
sieht die
Plattformen
in der Pflicht,
fordert aller-
dings ebenfalls
mehr Maßnahmen als
in den USA. „Schutzmaßnah-
men wie Zeitlimits, nächtliche
Sperren oder deaktivierte Be-
nachrichtigungen können den
Nutzungsdruck von Minderjäh-
rigen verringern.“ Das reiche
aber noch lange nicht aus, um

junge Menschen wirksam zu
schützen.
„Denn das eigentliche Pro-

blem bleibt: Geschäftsmodelle
und Algorithmen, die darauf
ausgelegt sind,Aufmerksamkeit
möglichst lange zu binden. Kin-
der und Jugendliche brauchen
keine bloßen Nutzungsgrenzen,
sondern Plattformen, die von
vornherein sicher sind. Die Ver-
antwortung kann und darf nicht
alleinbeidenEltern liegen“, sagt
sie dem RND.
Plattformen müssten deshalb

so gestaltet sein, dass junge
Menschen geschützt sind, „oh-
ne sie von digitaler Teilhabe aus-
zuschließen“. Risikoreiche
Funktionen sollten „erst freige-
schaltet werden, wenn Nutze-
rinnen und Nutzer ihre Volljäh-
rigkeit nachgewiesen haben“.

DaS Problemmit
Der meinungSfreiheit

Spezielle Jugendversionen von
Social-Media-Apps könnten
auch ein Problem umgehen, das
Kritikerinnen und Kritiker eines
Social-Media-Verbots zuletzt
immer wieder vorgebracht hat-
ten: Schließt manMinderjährige
von Plattformen aus, schränkt
man damit auch ihre Meinungs-
freiheit und politische Teilhabe
ein. Ein Problem, vor dem auch
Frankreich aktuell steht: Das
Land war beim Social-Media-
Verbot für Minderjährige vorge-
prescht und schließlich am Ver-
fassungsrat gescheitert.
Dieser bescheinigte einemge-

nerellen Verbot „einen
unverhältnismäßi-

gen Eingriff“ in
die Mei-
nungs- und
Kommuni-
kations-
freiheit.
Das weit
gefasste
Verbot
könnte
auch Kom-
munikati-

onsdienste
mit einbezie-

hen, „bei denen
die Risiken für die Ge-

sundheit und Sicherheit von
Minderjährigen nicht nachge-
wiesen sind“.
Ob spezielle Jugendversionen

in Deutschland ernsthaft debat-
tiert werden, hängt noch von
verschiedenenFaktorenab. Zum

einen müsste sich die SPD mit
ihrem Koalitionspartner einig
werden. Bildungsministerin Ka-
rin Prien (CDU) hatte sich in die-
ser Woche nochmals für ein So-
cial-Media-Verbot für unter 13-
Jährige ausgesprochen – die
Plattformregulierung spielt in
den CDU-Vorschlägen bislang
jedoch eher eine untergeordne-
te Rolle. DieCSUzeigt sichgene-
rell skeptisch gegenüber Ver-
botsplänen. Zudem hängt vieles
an der Europäischen Union: Die
EU-Kommission will im Septem-
ber ihre Pläne zum Thema vor-
stellen.

erwachSene bleiben
weiter ungeSchützt

Ein Problem dürfte aber bleiben:
Um minderjährige Nutzerinnen
und Nutzer zu identifizieren,
müssten Plattformen verlässlich
das Alter überprüfen – ganz
egal, ob es sich um ein vollstän-
diges Social-Media-Verbot han-
delt oder um eine Jugendver-
sion. Rein technisch dürften So-
cial-Media-Plattformen wahr-
scheinlich keine gesonderten
Apps für Jugendliche anbieten,
sondern in den bestehenden be-
stimmte Funktionen fürMinder-
jährige schlicht abschalten. Da-
für wäre eine vorherige Alters-
kontrolle notwendig.
Das Verfahren stößt bei

Datenschützern und Netzakti-
vistinnen und -aktivisten auf Kri-
tik. Für den Altersnachweis
müsste man zwangsläufig sen-
sible Daten preisgeben – entwe-
der an die Plattform selbst oder
über Drittanbieter. Auch im Fall
aus Frankreich spielte die unklar
geregelte Altersverifikation
beim Scheitern des Vorhabens
eine Rolle. Die EU setzt auf eine
eigene App zur Alterskontrolle,
die allen Mitgliedsstaaten zur
Verfügung stehen soll.
Ein anderes Problem: Passen

Plattformen ihre Dienste für Ju-
gendliche an, gelten diese Ein-
schränkungen auch ausschließ-
lich für diese. „Für Erwachsene
ändert sich an dem toxischen
Geschäftsmodell desMeta-Kon-
zerns nichts“, formulierte es der
Netzaktivist Markus Beckedahl
am Mittwoch in einem Text.
Gegnerinnen und Gegner eines
Social-Media-Verbots plädieren
seit Langem dafür, Plattformen
für alle Menschen sicherer zu
machen – nicht nur für Minder-
jährige.

Von Matthias
schwarzer und
Kira Von der Brelie

Kanalarbeiten in Ricklingen
hannoVer. Die Stadtentwäs-
serung Hannover beginnt am
Montag, 7. September, mit der
Sanierung von Schmutz- und
Regenwasserkanälen in Ricklin-
gen. Insgesamtwerden 4,3 Kilo-
meter Leitungen in geschlosse-
ner Bauweise erneuert, sodass
Straßen nicht aufgebrochen
werden müssen. Dennoch sind
Halteverbote und zeitweise
Sperrungen möglich. Betroffen

sindAmTönniesberg, Baxmann-
weg, BückeburgerAllee,Göttin-
ger Chaussee, Göttinger Hof,
Mercedesstraße und Schlo-
rumpfsweg. Die Hauptarbeiten
mit dem Einbau von Schlauchli-
nern starten Anfang Oktober.
Anlieger werden zuvor infor-
miert. Vereinzelt sind Arbeiten
abends oder nachts möglich.
Der Abschluss ist für Februar
2027 vorgesehen. red

Förderung
für Radprojekte
hannoVer. Die Region Han-
nover setzt das Förderpro-
gramm „Selbst schrauben und
abstauben“ fort. Für Projekte,
die Menschen beim selbststän-
digen Warten und Reparieren
von Fahrrädern unterstützen,
stehen insgesamt 10.000 Euro
bereit. Pro Vorhaben können bis
zu 1.000 Euro beantragt wer-
den. Gefördert werden nicht-
kommerzielle Initiativen, die
entsprechende Angebote
schaffen oder bestehende Pro-
jekte ausbauen wollen. Dazu
zählen etwa Reparaturkurse,
die Ausstattung von Fahrrad-
werkstätten oder Weiterbildun-
gen für ehrenamtlich Engagier-
te. Antragsberechtigt sind örtli-
che Vereine, Verbände, Schu-
len, Kirchengemeinden, Kinder-
tagesstätten und vergleichbare
Organisationen in der Region
Hannover. Das Programm ist Teil
der Fahrradoffensive der Re-
gion. Sie soll auchMenschen er-
reichen, die bislang nur einge-
schränkten Zugang zum Fahr-
rad haben. Ziel ist es, ihnen
mehr Möglichkeiten für selbst-
ständige und kostengünstige
Mobilität zu eröffnen. red

2 informationen und
antragsunterlagen stehen unter
www.hannover.de/selbst-
schrauben-und-abstauben bereit.

WOCHENANGEBOTE
07.09.2026 bis 12.09.2026

Zum Mittagstisch
QR-Code scannen

Zwei mal

in der
Nähe!

 Raabestraße 1, 30177 Hannover/List
Telefon 05 11 / 52 55 60

 Marktstraße 17, 31303 Burgdorf
Telefon 0 51 36 / 22 28

Fleischerei Bernd Zimmermann GmbH | www.fleischerei -zimmermann.de

JETZT NEU:
WhatsApp-Channel:
Angebote, Aktionen & mehr!

Montag bis Samstag
Grill-Spezialitäten! Vom
Becklinger Strohschwein:
Schweinenacken-Steaks ...........
rot oder grün gewürzt
Kennen Sie schon?
grobe Braunschweiger
Mettwurst ................................
mit oder ohne Knoblauch
Geflügelsalat ...........................
Porree-Mais-Salat .....................

Wieder da! Vom
Becklinger Strohschwein:
dicke Regensburger
Würstchen.................................
Burgunder-Strohschwein-Topf............
vom Becklinger Strohschwein mit
feinem Speck, Champignon-Zwiebel-
Topping, Schale 650 g für 2 Pers.

1,89€*

1,89€*

0,99€*

*Die angegebenen Preise gelten pro 100 g und aus-
schließlich am Bedientresen – nicht im SB-Markt.
Für Fehler übernehmen wir keine Gewähr.

1,69€*

1,49€*

14,90€

Zimmermanns Schlemmer Tüte:
3 hausgemachte Leckereien
für Ihren Wochenstart
 2 Scheiben Kasseler Kotelett
 400g Asia-Honig-Geflügelpfanne mit Wokgemüse
 1 Schlauch grüne Bohnensuppe + 2 Geflügelwiener

12,50€

Montag bis Mittwoch
Asia-Honig-Geflügelpfanne.........
mit Wokgemüse

1,39€*

Donnerstag bis Samstag
Schweinefilet-Pfännchen .............
mit Mozzarella und Champignons,
in der praktischen Backofenschale
Auftakt zum Oktoberfest für Dahoam:
Mini-Leberkäse für 2–3 Pers. .....
NEU! Zwiebelleberkäse oder
Mini-Geflügel-Leberkäse (400 g)

1,99€*

5,99€
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Ehlbeek 17 · 30938 Burgwedel
www.innotech-team.de

Tel. 05139/27 82 60

• 30 Jahre Erfahrung
• 10 Jahre Gewährleistung
• TÜV-zertifiziert
• qualifiziertes Fachpersonal
• Sauberkeitsgarantie
• Festpreis

Nasse Keller? Feuchte Wände?
Undichter Balkon?

Gültig: Montag 07.09. - Samstag 12.09.2026*

*Alle Artikel solange der Vorrat reicht. Für Druckfehler keine Haftung. Alle Preise sind in Euro incl. MwSt. Abgabe in haushaltsüblichen Mengen. Abbildungen ähnlich. Diese Ange-
bote gelten nur in den nachfolgenden werbenden Märkten:

Schweinenacken ohne Knochen
1 kg

Hähnchenflügel ohne Spitze 1 kg,
Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Putenunterkeule 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

Schweine-Schulter ohne Knochen
1 kg

Hähnchenschenkel ohne Knochen mit
Haut 1 kg, Herkunft, Kl.: laut Auszeichnung

Putenflügel Hahn 1 kg, Herkunft, Kl.:
laut Auszeichnung

6.29

3.79

3.99

4.99

6.99

3.99

Schweine-Bauch wie gewachsen
1 kg

Schälrippen vom Schwein 1 kg

Schaumzuckerware „Lanesch“ versch. Sorten je 420 g Pack,
1 kg = 7,93

Schweineohren, geräuchert,
geschnitten, gesalzen und
gewürzt, auch mit Knoblauch
150 g Pack., 1 kg = 15,27

Mittelgrobe Brühwurst
„Krakowska“ aus
Schweinefleisch geräuchert
400 g St., 1 kg = 9,98

Sprotten mit Kopf
unausgenommen,
tiefgefroren 1 kg Btl.

Pangasius-Steaks
glasiert, tiefgefroren
800 g Pack., 1 kg = 4,49

Buchweizenhonig
„Grechichnyj“

500 g Gl., 1 kg = 7,18

Geröstete
schwarze Son-
nenblumenker-
ne mit Schale
„Na Krylechke“
400 g Pack.,
1 kg = 8,33

Rohwurst aus Schweinefleisch
„Finska“ ukrainischer Art,
schnittfest, geräuchert und
leicht vorgegart 200 g Stk,
1 kg = 12,95

Rohwurst aus Schweinefleisch
„Wenecia“ ukrainischer Art,
schnittfest, geräuchert 200 g

Stk, 1 kg = 16,65

Teigtaschen „RETRO
Pelmeni“ mit Schweine-
und Rindfleischfüllung,
tiefgefroren 1 kg Pack.

3.99

3.59

3.33

2.29

3.99

2.99

3.59

3.59
3.33

2.59

3.33

4.99
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